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Verbände und Tagungen DVFFA

Gemeinsame Tagung der Sektion 
Waldbau und der AG Gastbaumarten
Vom 31. März bis zum 2. April fand in Karlsruhe erstmals eine gemeinsame Jahrestagung der 
Sektion Waldbau und der AG Gastbaumarten im Deutschen Verband Forstlicher 
Forschungsanstalten (DVFFA) statt. Sie stand unter dem � ema „Sind Bewässerung und 
Alternative Baumarten die Lösung? – Aktuelle Herausforderungen bei der Begründung 
klimastabiler Wälder“.

TEXT:  NIKOLAS VON LÜPKE, HOLGER FISCHER, TORSTEN VOR

Wiedersehen macht offensichtlich 
Freude! Lediglich ein halbes Jahr 

nach der Jahrestagung 2024 waren 53 
Kolleginnen und Kollegen der Einla-
dung nach Karlsruhe gefolgt. Unter 
ihnen auch eine Nachwuchswissen-
schaftlerin und vier Nachwuchswissen-
schaftler, deren Teilnahme erfreulicher-
weise durch die Eva Mayr-Stihl Stiftung 
fi nanziell unterstützt wurde. Nicht nur 
sie  trugen mit Vorträgen zu einem 
anspruchsvollen und interessanten 
Programm bei. Insg. 24 Fachvorträge 
regten vielfach einen intensiven Aus-
tausch zwischen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an.
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Abb. 1: Die Teilnehmenden der gemeinsamen Tagung der Sektion Waldbau und der AG Gastbaumarten.
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Abb. 2: Die geförderten Nachwuchswissenscha� lerinnen und Nachwuchwissenscha� ler: V.l.n.r.: Susann 
Pfei� er (Eva Mayr-Stihl Sti� ung), Tobias Modrow, Clemens Detsch, Mareike Mohr, Robin Schmid, Julius Willig

Vom 31. März bis zum 2. April fand die Tagung 
der Sektion Waldbau und der AG Gastbaum-
arten des Deutschen Verbands Forstlicher 
Forschungsanstalten (DVFFA) in Karlsruhe 
statt. Den Tagungsbericht � nden Sie in AFZ-
DerWald, Ausgabe 18/2025. Die Kurzbeiträge 
der auf der Tagungen gehaltenen Vorträge 
werden in der Rubrik „Forschung“ in AFZ-Der-
Wald verö� entlicht.

G E M E I N S A M E 
TA G U N G

Wald verö� entlicht.
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Exkursion

Die diesjährige Tagungsexkursion 
führte in den Forstbezirk Hardtwald. 
Sowohl aus Sicht der forstlichen Pra-
xis, als auch aus Sicht der Wissen-
schaft wurden die dortigen aktuellen 
Herausforderungen erläutert und 
Lösungsansätze diskutiert. Dr. Alexan-
der Abt, Martin Borowski, Joachim 
Freiberger und Andreas Boda von 
ForstBW präsentierten neben den 
standörtlichen und betrieblichen 
Grundlagen eine Sprinklerbewässe-
rung, die eine Begründung klimastabi-
ler Bestände unter den extremen 
Bedingungen ermöglichen soll. Prof. 
Jürgen Bauhus von der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg führte der 
Exkursionsgruppe im Anschluss eine 
innovative Tröpfchenbewässerung vor, 

die im Rahmen des Waldlabors Ober-
rhein durchgeführt und erforscht 
wird. Einen Anbauversuch mit Alter-
nativen Baumarten im Klimawandel 
zeigte Prof. Ulrich Kohnle von der FVA 
Baden-Württemberg. Den Abschluss 
der lehrreichen Exkursion bildete ein 
knapp 100-jähriger Orientbuchen-
Bestand, in dem Dr. Rüdiger Unseld 
von der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg aktuelle Forschungsergeb-
nisse zu dieser Baumart vorstellte.

Gemeinsame Tagung auch 2026

Im März 2026 wird eine gemeinsame 
Tagung der Sektionen Waldbau und 
Waldwachstum in Duderstadt stattfi n-
den. Im Fokus steht dann der Beitrag 
waldwachstumskundlicher Erkennt-
nisse für einen adaptiven Waldbau.

Dr. Nikolas von Lüpke
nikolas.von-luepke@nw-fva.de

ist Leiter des Sachgebietes Waldverjüngung 
an der Nordwestdeutschen Forstlichen Ver-

suchsanstalt in Göttingen, Dr. Holger 
Fischer ist Oberassistent am Lehrstuhl für 
Waldbau der Fakultät für Forst-, Geo- und 

Hydrowissenscha� en der TU Dresden, Prof. 
Dr. Torsten Vor ist an der HAWK Göttingen, 

Fakultät Ressourcenmanagement tätig.
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